
 

Antrag  

Fraktion der Freien Demokraten 

Verbesserter Versicherungsschutz für unverheiratete Lebenspartnerinnen und 

Lebenspartnern von Feuerwehrleuten bei tödlichen Unfällen und für dauerhaft 

Schwerstverletzte 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Die Landesregierung wird aufgefordert, einen Rechtsanspruch auf eine Entschädigungs-

zahlung für Lebenspartnerinnen/Lebenspartner von unverheirateten Feuerwehrleuten zu 
schaffen, die bei Einsätzen zu Tode gekommenen sind.  

 
2. Die Landesregierung wird aufgefordert, alle in dem Entwurf der Mehrleistungssatzung 

der Unfallkasse beschriebenen Leistungen zu übernehmen und dies in einem eigenen Er-
lass sofort umzusetzen, sofern sie die Mehrleistungssatzung der Unfallkasse weiterhin 
nicht genehmigt. 

 
3. Die Landesregierung wird aufgefordert, eine rechtlich verbindliche Anpassung in Form 

einer Dynamisierung von Zahlungen für Schwerstverletzte und für Lebenspartnerin-
nen/Lebenspartner von im Einsatz tödlich verunglückten freiwilligen Feuerwehrleuten zu 
schaffen.  

 
4. Die Landesregierung wird aufgefordert zu erklären, wieso sie die durch die Mehrleis-

tungssatzung der Unfallkasse erwarteten Mehrkosten von 37.380 € im Jahr (Bezugsgröße 
nach SGB IV 2019) für nicht mit dem „Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsam-
keit“ vereinbar hält und mit dieser Begründung die erforderliche Zustimmung zur Ein-
malzahlung abgelehnt hat. 

 
 
Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 29. Mai 2019 

Der Fraktionsvorsitzende: 
René Rock 
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